
 

 

 

 

29. Juli 2021 

Lions Club spendet 15.000€ an Oberlin e.V.  

für das Jugendhilfe-Projekt KOKON  

So manch junger Mensch fällt im deutschen Bildungssystem durch das Raster und 

verliert infolgedessen nicht selten seine Lebensperspektive. Diesen Kindern, 

Jugendlichen und Heranwachsenden greift der Oberlin e.V., Jugendhilfeeinrichtung in 

Ulm und im Alb-Donau-Kreis, in Form des Bildungsangebots KOKON unter die Arme. Mit 

einer großzügigen Spende in Höhe von 15.000 Euro unterstützt nun auch der 

Förderverein des Lions Clubs Ulm/Neu-Ulm dieses wichtige Projekt.  

KOKON bietet Jugendlichen einen geschützten Raum zum Lernen, in dem sie sich sinnbildlich 

wie eine Raupe zum Schmetterling entwickeln und wieder Vertrauen zu sich selbst sowie den 

regulären Bildungsangeboten aufbauen können. Der Vorstand des Oberlin e.V., Ute Heckmann 

und Kathrin Modsching, freut sich sehr über die Unterstützung des Fördervereins des Lions 

Clubs Ulm/Neu-Ulm: „Die Spende sichert uns eine ganze Weile die Möglichkeit, weiterhin 

qualitativ hochwertige Arbeit für diese jungen Menschen am Rande der Gesellschaft 

anzubieten“, so Modsching, „vor allem gelingt es damit aber, dass einige Jugendliche ihre 

Ressourcen entdecken, wieder an sich selbst glauben und in Schule oder Ausbildung integriert 

werden können.“ 

In drei Phasen zum Erfolg 

Das Bildungsangebot ist aufgeteilt in drei Phasen: Zunächst sollen die Teilnehmenden ohne 

Leistungsdruck ihre eigenen Fähigkeiten (wieder-)entdecken, um sich persönlich 

weiterzuentwickeln und zu reifen. In der nächsten Phase testen und erproben sie diese 

gemeinsam mit den Kooperationspartnern des Oberlin e.V.. In der finalen Stufe begleiten die 

sozialpädagogischen Fachkräfte die Jugendlichen ganz individuell, um sie erneut ins 

Übergangssystem Schule-Beruf einzugliedern beziehungsweise auf eine Ausbildung 

vorzubereiten.  

Angebot für junge Menschen ab zwölf Jahren 

Die Zielgruppe für KOKON sind alle jungen Menschen ab zwölf Jahren, die den Anschluss an 

ein reguläres Bildungsangebot verloren haben und selbst nicht mehr erreichen können. Einige 

der Teilnehmenden sprechen gar nicht oder nur sehr schlecht Deutsch und in manchen Fällen 

ist es sogar nötig, die Jugendlichen zunächst zu alphabetisieren. „Gemeinsam können wir 

diesen jungen Menschen dabei helfen wieder Fuß zu fassen und ihnen eine neue 

Lebensperspektive bieten. Die Spende vom Lions Club ist dabei eine großartige Unterstützung, 

wir freuen uns sehr darüber und werden das Geld sinnvoll in das Projekt KOKON investieren“, 

sagt Kathrin Modsching.  
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